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dafs, Wer Chancengleichheit wolle und zugleich die Selektions- und Männern der weıißen Liste biılden den Kern der weıteren Ka-
folgen realisiıerter Chancengleichheit für ıllegıtım erkläre, das pitel, die VO Demilitarıisierung, Entnazıfizierung und Demon-
Erbringen VO Leistungen In einem solchen System unmöglıch Lage andeln. Da{iß und WAaTUum die auf der weıiıßen Liste aufge-
mache (S 80) Solche och nıcht wıieder selbstverständlich BC- ührten Personen U ZU Teıl Funktionen ıIn der Polıitik der
wordenen Selbstverständlichkeiten tindet I1a  - in dem Büchlein, Nachkriegszeit erhielten, wırd herausgearbeitet: hatten iıne
ob VO  — Geschichtsbewudßtsein, Vergangenheıitsbewältigung, Reihe VO ıhnen den Krıeg nıcht überlebt, der Besatzungsalltag
Kommunikationstechnik oder Bıldungspolitik andelt, viele. hatte durch wechselnde Besatzungseinheiten vielfältige Um- und
Und gerade S1€e machen eıner csehr brauchbaren Handrei- Neubesetzungen ZUur Folge, die renzen der Besatzungsgebiete
chung tür eıinen vernünftigen Umgang mıt Vergangenheit un: und damıt uch die Kornpeténzen wechselten. Adenauer bri-
Gegenwart 1mM Sınne der Bewahrung VO Tradıtion beı pragma- SCNS, der sıch gerühmt hatte, auf Platz 1nNs der Liste tür Deutsch-
tischem Umgang miıt realen Veränderungen als Antwort auf 1r- land stehen, hatte diesen Nnu autf die Liste tfür Köln inne, inner-
rationale oder vorratiıonale Trends, sSOWeIılt diese letztlich Realı- halb der Region Rheinprovinz elegte DPlatz 145
tätsflucht sınd

Marıa Neuen Testament. Eıne ökumenische Untersuchung.
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1981 304 e Die intensive Auseinandersetzung mıt den marıologıschen Fra-

SCH steht 1mM ökumenischen Dıalog zwıschen der katholischen
Daiß In den Archiven der Allııerten och iıne ülle VO Materıal Kırche und den Kırchen der Retormation weıtgehend noch aus
nıcht UT ber die Zeıt des weıten Weltkrieges, sondern uch Marıa War bısher och keın Thema VO Konsenstexten, die 1m
über die ersien Nachkriegsjahre Deutschlands der Auswertung offiziellen Auftrag der Kırchen verftaßt wurden. Es 1St keıin Zu-
harrt, 1St den Forschern der NECUETEN- und Zeıtgeschichte tall, da{fß INan sıch gerade 1m Rahmen des lutherisch-katholischen
schmerzlich bewulßßt und wıird sıch wohl In nächster Zukunft Dıalogs 1ın den USA Nu dem Problemteld Marıologıe ZUBE-
nıcht ändern. Da ber bedeutsame Quellenfunde mIt einıgem wandt hat Immerhin sınd den Bemühungen dieses Dıalogs schon
Spürsınn uch heute möglıch sınd, beweiıst Henriıc Wuerme- wichtige Dokumente über Amt und Eucharistie SOWIeEe ber den
lıng, der als Fernseh-Redakteur e1ım Bayerischen Rundfunk tA- päpstlichen Priımat verdanken. Analog der 1976 in deut-
Ug ISt. In den Akten des Natıionalarchivs ıIn Washington enTt- scher Übersetzung vorgelegten Untersuchung „Der DPetrus der
deckte eıne Liste mıt EeLW. 1500 Namen VO Deutschen, die Bibel“ wurde zwischen 1975 und 1978 VO einer Studiıengruppe
VO den Allnerten 1ın der eıt ach dem rıtten Reıich eingesetzt 1mM Auftrag des katholisch-Ilutherischen Dıalogs in den USA die
werden sollten: die „weıße Liste“ Dıie Daten hatte INa  — A4auUus zahl- Jetzt In deutscher Übersetzung erschienene Untersuchung den
reichen Quellen gesammelt: „Aussagen VO guL gesinnten Krıegs- neutestamentlichen Aussagen über dıe Mutter Jesu erarbeıtet.
gefangenen, Flüchtlingen und geheimen Quellen Die größte Das Ergebnıiıs der mehrJjährıgen Arbeıt kann sıch sehen lassen:
Gruppe auf der weißen Liste WAar der Berufsstand der In Medien Den utoren Ist ıne umfassende, klare und verständlich BC-
Arbeitenden, weıter folgten Verwaltungsbeamte, Namen A4aUS$S der schriebene Darstellung gelungen. Untersucht werden nach einle1-
Wırtschaft, Lehrer und Wıssenschaftler, Repräsentanten der Kır- tenden sachlichen und methodischen Vorbemerkungen zunächst
che und TSL auf Platz sechs ehemalıge Politiker. Das In dieser - die spärlichen Hınvweise auf dıie Geburt Jesu ın den Paulusbrie-
STE ımplızıerte Konzept „steckt den psychologischen Hınter- ten, dann die auf Marıa bezogenen tellen In den synoptischen
grund ab un bestimmt die Bedingungen, denen ıne Ccu«C Evangelıen und 1m Johannesevangeliıum. Außerdem wırd die Jo-
polıtische Kultur aufgebaut werden soll“ Wuermelıng versucht hannesapokalypse mıt iıhren Aussagen ber die „Frau” 1mM zwölf-
ın seinem Buch darzulegen, da{fß die Ablösung des natıonalsozı1ia- ten Kapıtel einbezogen. Eın Ausblick beschäftigt sıch mıt Marıa
lıstıschen Führungspersonals durch iıne ecueEe politische Elıte 1in der Literatur des zweıten Jahrhunderts, Heranzıehung
schwieriger wurde als CErWartetl, un zeıgen, „WwIıe die Pla- der pokryphen und VO Vätertexten. Dıie Untersuchung bleibt
NUuNg des ‚Vıerten Reiches‘ den allııerten Stäben völlıg entglıtt“ sStreng auf der Ebene der historisch-kritischen Forschung. Die

der Klappentext edient sıch einer zumindest 1mM Bereich einzelnen Stellen werden in den theologischen Oontext der jeweılı-
der deutschen Geschichtsschreibung ungewöhnlıchen Methode: SCH neutestamentliıchen Schrift eingeordnet, wırd ach den iıh-
Nach dem Vorbild der Interviews des US-Autors Studs Terkel nNEenNn vorauslıegenden Tradıtiıonen gefragt WI1IeEe nach der Möglıich-
ber die Weltwirtschattskrise oll das „psychologische Umfteld“ keıit, Aaus den verschiedenen Aussagen Angaben ber dıe „histori-
jener eıt rekonstruilert werden. In ı1er Kapıtel hat der Autor diıe sche Marıa“ gewınnen. Dabeı werden jeweıls Für und Wıder
Protokolle seıner Gespräche mıt Persönlichkeiten des öffentli- ehrlich und offen abgewogen, der Leser erhält einen u
hen Lebens, die über ihre Entscheidungen während der Nach- Eıinblick In dıe exegetische Werkstatt; uch Meınungsverschie-
kriegszeıt und deren Folgen berichten, gegliedert und ıhnen Je- denheiıten den Miıtglıedern der Studiengruppe und Miınder-
weıls Passagen vorangestellt, dıe verklammern und erläutern sol- heıitsvoten werden notiert. Die utoren hüten sıch ewulßit, aus

len, dieser Funktion ber 1Ur bedingt gerecht werden. Vom „CO- ;hrer Analyse des neutestamentlichen Befunds Schlüsse 1ın bezug
ale(n) Zusammenbruc der politischen Kultur“ andelt der auf die Angemessenheıt und den INn späaterer marıologischer
Abschnitt, in dem als „Mann 4AUS$S dem Wıiıderstand“ Josef Müller Lehrbildungen zıiehen. Durch den Einbezug der Weıterent-

Wort kommt, als „Mann aus der Emigration” ılly Brandt, wıcklung 1m zweıten Jahrhundert wırd der Horizont trotzdem
als „Kriegsheimkehrer“ Hans Werner Rıchter und als „Mann der auf die notwendıge Auswertung der Fragestellung hın geöffnet.
Besatzungsmacht” Alexander Klietorth. Warum gerade S1€, Als Abschlufß der Untersuchung wırd tormuliert: „Wenn dıe Kır-
bleibt das Geheimnnis des Verfassers, wI1ıe uch verborgen hen heute In iıhrer Bewertung Marıas nıcht übereinstimmen,
leıbt, ob der Jeweıls paarweısen Anordnung der Interviewpart- annn lıegt diıes nıcht 19008 den unterschiedlichen Schlufßfolge-
ner 1mM Inhaltsverzeichnis der folgenden Kapıtel eın tieferer INn Ng  > die sıch aus$s der nachneutestamentlichen Entwicklung CI-

zugrunde hıegt. eweıls cht Interviews mıt ehemalıgen Mitglie- geben, sondern uch schon den verschiedenen Elementen, die
ern der natiıonalsozıialıstiıschen Regierung, Besatzungskräften sıch 4US dem Neuen Testament ableiten lassen“ S 2319 Damıt


